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Mit dem Kinderhaus in Möning ist ein nachhal-
tiger Holzbau entstanden, der sein Material in-
nen wie außen offen zeigt und Kinder spüren und 
erleben lässt. Der CO2-neutrale Neubau aus 
nachwachsenden Rohstoffen besticht durch eine 
Gebäudehülle aus Holzmassivwänden mit Holz-
faserdämmung. Die allseitige Holzschalung der 
Fassade aus grau gestrichenen Lärchenbrettern 
geht ohne sichtbare Traufe beinahe nahtlos in 
die gleichfarbige Dacheindeckung über, wodurch 
das Gebäude monolithisch anmutet. Im Innen-
raum dominiert gleichwertig der sichtbar be-
lassene Werkstoff Holz. Die weiß lasierten Fich-
tenoberflächen lassen innen und außen ver- 
schmelzen. Blätterförmige Ausschnitte als Guck-
fenster, grüne und blaue Farbakzente und orga-
nisch geformte Podestlandschaften aus Holz 
ergänzen dieses Raumerlebnis. Großzügige Öff-
nungen in der Hülle und einladende Sitzfenster 
schaffen immer wieder einen direkten Bezug zum 
Außenbereich. Durch die eingeschossige Bauwei-
se sind luftige Räume mit Raumhöhen von bis zu 
sechs Metern entstanden, Tragwerk und Kon-
struktion sind im Raum erlebbar. Fenster und 
Oberlichter fluten das Innere mit Tageslicht, son-
nengelbe Kautschukböden spenden Wärme. Bei 
der Abgrenzung einzelner Zonen unterstützen 

unterschiedliche Beleuchtungen und Farbkon-
zepte. Das Kinderhaus wurde so zu einem mo-
dernen und ansprechenden Raum, in dem der 
Facettenreichtum der Kinderbetreuung flexibel 
umgesetzt werden kann und Architektur und 
Innenarchitektur für den kindlichen Blick zu-
gänglich und greifbar werden.

New children’s house — A sustainable children’s 
house built of wood in Möning, Upper Palatinate: 
bright, flexible rooms for childcare connect in-
side and outside in a simple yet extraordinary 
way and allow children to feel and spatially ex-
perience material and interior architecture.

Von innen nach 
außen geplant

Fassade aus grau gestrichenen Lärchenbrettern

Sonnengelbe Kautschukböden bringen Wärme in die Räume.

Grundriss

Blätterförmige Ausschnitte als Guckfenster




